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Das berner Wochenprogramm

NEU! NEU! NEU!

JOHN KMISTEL' ® TMOUBADOUMS
das grosse holländische Rundfunk-Orchester im

KURSAAL

k uns J-h all e

SPLENDID PALACE VON WERDT-PASSAGE

BERNS ERSTES U N D VO R N E H M STES TO N F ILM-TH E ATER ZEIGT:

FERNANDEL alias IGNACE
tj'i der diskrete Mann mit dem Pferdegebiss, der alles hört,

alles sieht und ichts verrät! —
Cor^j). Ce n'est plus du rire, c'est du fou-rire!!

b c r n

Weilmachts-Ausstellung
bepuiseher Künstler

Täglich 10-12, 14-17, Donnerstag auch

io bis 22 Uhr. — Eintritt Fr. i.ij,
Sonntag nachmittag und Donnerstag
50 Rp-

Für Ihr Bild den passenden

KANT. GEWER BEMUSEU IVI BERN

Weihnachts-Ausstellung und Verkauf
des bernischen Kleingewerbes

vom 4.—31. Dezember 1937.

GßÖ//»££.*

Täglich: 10—12 und 14—17 Uhr
Samstag: 10—12 und 14—16 Uhr
Sonntag : 10—12 Uhr.

Ausserdem Dienstag u. Donnerstag abends: 20—22 Uhr.

Photorahmen
aus dem Spezialgeschäft

Kunsthandlung F. CHRISTEN
Amthausgasäe 7

Was die Woche bringt Veranstaltungen

Veranstaltungen im Kursaal Bern

/« zfer spielt nun das hollän-
dische Orchester John Kristels Troubadours in
gleicher Verteilung von Instrumentalvortragen,
Gesangs-Einlagen und Tänzen wie bisher.

Am 24. Dezember bleibt der Kursaal den
ganzen Tag geschlossen. Am Weihnachtstag
finden zwei grosse Festkonzerte statt.

/« musiziert die Wie-
ner Rundfunkkapelle Michael Braumüller. —
Am heiligen Abend und am Weihnachtstag
fallen die Dancings aus. Sonntag den 26.
Dez. finden nachm. und abends Dancing statt.

Der Kursaal bereitet eine grosse Silvester-
fejer vor.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Montag, 20. Dez. 16. TombolaVorstellung d.

Berner Theatervereins, zugl. öffentl. : „Hansel
und Gretel", Märchenoper in drei Bildern, von
E. Humperdinck. — Dienstag, 21. Dez. Ab. 13,
zum letzten Mal: „Der Teufelsreiter", Ope-
rette in drei Akten von Emmerich Kaiman.
— Mittwoch, 22. Dez., nachm. 15 Uhr:
„Nussknac.kers Weihnachtsfahrt". Eine Weih-
nachtsgeschichte von Malberg und Wolff, Mu-
sik von N. Kaufmann. — Donnerstag, 23. Dez.,
Volksvorstellung Arbeiterunion: „Hänsel und
Gretel". — Freitag, 24. Dez., 15 Uhr: „Nuss-
knackers Weihnachtsfahrt". Abends geschlos-
sen. — Sonntag, 26. Dez., nachm. 14.30 Uhr:
„Die goldene Mühle", Operette in drei Akten,
von Léon Jessel. Abends 20 Uhr neueinstu-
diert: „Turandot", Oper in drei Akten von
Giacomo Puccini.

im Kursaal Schänzli verhiess schon das gut
abgefasste Programm für den Unterhaltungs-
abend vom 4. ds., den die
IlcAer veranstaltete. In-
folge unvorhergesehener anderweitiger Inan-
spruchnahme von Frau Paula Ottzenn, leitete
Friedel Nowack das Ensemble der Darbietun-
gen. Zur Einleitung sang das Chörli sZäaDi-
vcAe« fröhlich klingende,
fremdländische Volksweisen. Anschliessend er
freute unser Berndeutsch-Schriftsteller
Äzfe/z mit einigen seiner Gedichte „Helgeli
us Bärn" und einer heitern Mundartgeschichte
„D'Schrybmaschine", wobei er einen kleinen
Hieb versetzte, dass das Buebebärg-Dänkmal
dem Tram weichen musste. Mit dem Vortra-
genden streifte man gedanklich in der Stadt
herum. Dr. JFkDer ^77rw« trug einige fran-
zösische Lieder vor mit Klavierbegleitung von
Frau Margr. Schmid-Reist. Vorzüglich war
der Vortrag einiger Gedichte durch Frz'eief
VoavzcÄ. Der nach echt russischer Art aufge-
führte Scherz „Der Heiratsantrag" mit den
Darstellern Walter Gloor, Doris Bähler und
Uli Marti wurde mit Beifall aufgenommen.
Die Gruppe der Da»zc«aèfez7aBg GG5 unter
Leitung von Fräulein Du Pasquier brachte
rassige Darbietungen. Zum Schlüsse des Pro-
gramms sang das Chörli der städt. Töchter-
handelsschule fünf ungarische, ins Deutsche
übersetzte Lieder unter der Leitung von üfwgo
Keffer. Der zweite Teil der Veranstaltung
war dem Ball gewidmet, mit kleineren Dar-
bietungen in den Zwischenpausen.

Der VWG wünschen wir für den nächsten
bunten Abend einen voll besetzten Saal. F.

(Einges.) Eine Versammlung der Vertreter
verschiedener humanitärer und charitativer Ver-
bände hat einen Berner Arbeitsausschuss als
Sektion Bern der schweizerischen Arbeitsge-
meinschaft für Spanienkinder mit der Aufgabe
einer grössern kantonalen Schulaktion œtraut.
An die Spitze dieses Ausschusses wurden der
Vorsteher der Knabensekundarschule II, Bern,
Dr. Ernst Trösch, und Dr. Hans Bracher
gewählt, als Kassier Herr Sekundarlehrer H.
Morgenthaler, Bern. Die bernischen Gaben fül
notleidende spanische Kinder werden im Mun-
zingerschulhaus in Bern und auf Postcheck III
11.444 gesammelt. Am dringendsten benötigt
werden haltbare Lebensmittel, besonders Kon-
densmilch und gute, saubere Kinderwäsche.

Kunstnotiz
Die Gemäldeausstellung (Oel- und Aquarell)

von Hans Zurflüh (Niederwangen), Monbijou-
Strasse 24, Hinterlokal, dauert noch bis zum
24. Dezember.

Theater und Konzerte in Bern.
zer. Ein winterliches Spiel brachte die letzte

Heimatschutz-Aufführung und zwar den Drei-
akter „Drusbrönner" von Therese Grütter. Die-
ses Stück wurde seiner Zeit im J. Gfeller-Rind-
lisbacher-Wettbewerb preisgekrönt, — aber
ischon nach dem ersten Akt drängte sich uns
die Frage auf, warum? — Wir kennen das
Skihüttenwesen, wie es sich in den letzten
Jahren entwickelt hat, ausgezeichnet, aber uns
will scheinen, dass die Verfasserin zu weit ge-
gangen ist, um nun die Hütte zum Parkett
für eheliche und sexuelle Probleme zu machen.
Ob das nun der Begriff „Skihüttenleben' ist —
wir möchten es verneinen! Wohl hat Therese
Grütter einigemale glänzende Ausflüge unter-
nommen, um Milieu-Schilderungen zu geben,
und sie hätte auch sehr gut in dieseii „Tiefen"
schürfen können, denn sicher ist, dass drobep
in der winterlichen Schönheit manches Pro-
blem behandelt wird, für das in der Stadt
und im Betrieb die Ruhe fehlt. Sonst abey

1^28 oerner VVoLnenoro^rgmm

^icu! 5I6U! LicU!

das grosse bolländiscbe Lundlunk-Orcbesrer im

k UN5Ü) àl! e

/V ì. ^ ^ ^ VO5I V/ek07-I-/t5S/tc;e
sek^is eksics Ub!v vc>kb!^>-i^57e5 7O7i7!t!v!.7tte/t7ek ^e>L7:

?ckuänoci. à, isi^^cc
-77 der diskrete lVlann mit dem Llerdegebiss, der alles kört,

alles siebt und icbts verrät! ^Äcs Dirroè — L^ar^i» —
Lazumo«^ Le n'est plus à rire, c'est du lou-rire!!

ì) e r n

sVviIii»Aeàt8-à88teIliulK

bvriàâer Kiiii^tl« !'

L^licb 10-12, 14-17, Donnerstag aucb

!o bis 22 Ilbr. — Eintritt kr. i.iz,
Zonntag nacbmittag und Donnerstag
;o Lp.

k'ür Idl- LÍ16 àen pâssenâen

K^W^NK^IVIU8^UIVI

Wkiknalilitz-jìuàllung uiu> Vàuf
ljk8 dki'nisotikn KIeingkwslbö8

vorn 4.—z i. De2ernber 1977.

Däglicb: 10—12 und 14—17 Lbr
8amstag: 10—12 und 14—16 Lbr
8onntag: 10—12 Lbr.

üusserdem Dienst^ n. Donnerstag abends: 20—22 Lbr.
Fàtritê /res/ /rsi/

pààràiivu
aus dem Lpe^ial^esctiâà

XunsrbandluiiK k. VIIKI8ILX
^iurkausZasse 7

«>>< ìV <»« Il« »»l ill^i Veranstaltungen

Veranstaltungen im Xursssl kern

/» «5sr ^ko«2srià//e spielt nnn das bollän-
äiscbe Orcbester lobn Dristels Droubadours in
gleieber Verteilung von Instrumentalvorträgen,
Oesangs-Linlagen und Dänren wie bisbsr.

üm 24. December bleibt der Dursaal den
ganzen Dag gescblossen. üm Weibnacbtstag
linden zwei grosse Lestkonzerte statt.

^6?? musiciert die Wie-
ner Lundlunkkapelle Vlicbael Lraumüller. —
üm beiligen übend und am Weibnacbtstag
lallen die Dancings aus. 8onntag den 26.
Der. linden nacbm. und abends Dancing statt.

Der Dursaal bereitet eine grosse Lilvester-
leier vor.

öerner Stsclttbeater. V/ocbenspielplan
blontag, 20. Der. 16. DombolaVorstellung d.

Lerner Dbeatervereins, rugl. öklentl. : „Dänsel
und Oretsl", lVlärcbenoper in drei Bildern, von
L. Dumperdinck. — Dienstag, 21. Der. üb. iz,
rum letrtcn lvlal: „Der Deukelsreiter", Ope-
rette in drei ükten von Lmmericb Dalman.
— lVlittwocb, 22. Der., nacbm. IZ Ilbr:
„blussknackers Weibnacbtskabrt". Line Weib-
»acbtsgescbicbte von lVlalberg und Wolll, lVIu-

â von bl. Daukmann. — Donnerstag, 2z. Der.,
Volksvorstellung ürbeiterunion: „Hansel und
Oretel". — Lreitag, 24. Der., iz Ilbr: „bluss-
Knackers WeibnacbtslabD". Abends gescblos-
sen. — 8onntag, 26. Der., nacbm. 14.Z0 Lbr:
„Die goldene biüble", Operette in drei ebbten,
von Leon Issssl. Abends 20 Ilbr neueinstu-
diert i „Durandot", Oper in drei übten von
Oiacoino Puccini.

im X^ur8Ää1 8àà2li veâiess sàon das Aut
abgekasste Programm lür den Ilnterbaltungs-
2.1>eud vom 4. ds., den die
Äc/7sr (?erc^ä/üa«gerke/Der veranstaltete. In-
lolge unvorbergesebener anderweitiger Inaa-
sprucbnabme von brau Paula Ottrenn, leitete
Lriedel Llowack das Lnsemble der Darbietun-
gen. L^ur Linleitung sang das Lbörli rtàà'-

kröblicb klingende,
lreindländiscbs Volksweisen, ünscbliessend er
kreuts unser Lerndeutscb-8cbriltsteller
Za/rL mit einigen seiner Oedicbte „Delgsli
US Lärn" und einer beitern blundartgescbicbte
„D'8cbrz:bmascbine", wobei er einen kleinen
Dieb versetrte, dass das Luebebärg-Dänkmal
dem Dram wsicben musste. Vlit dem Vortra-
gendsn streikte man gedanklicb in der 8tadt
berum. Dr. IDbDer trug einige Iran-
rösiscbe Lieder vor mit ILlavierbeglsitung von
brau lVlargr. 8cbmid-Leist. Vorrüglicb war
der Vortrag einiger Oedicbte durcb Dris-ke^
Voîcaâ. Der nacb ecbt russiscber ürt aukge-
kübrte 8cberr „Der Deiratsantrag" mit den
Darstellern Walter Lloor, Doris Läkler und
Illi lVlarti wurde mit Leikall aukgenormnen.
Die Oruppe der Dams^aè^àng <?<?A unter
Leitung von Lräulein Du Dasizuier bracbte
rassige Darbietungen. Lum 8cblusss des Lro-
gramms sang das Lbörli der städt. Döcbter-
bandelsscbule künk ungariscbe, ins Deutscbe
ûì^rsotxte wieder unter der I^eitunA von
Xbl/sr. Der rweite Deil der Veranstaltung
war dem Lall gewidmet, mit kleineren Dar-
bietungen in den Twiscbenpausen.

Der VVVL wünscben wir lür den näcbsren
bunten übend einen voll besetzten 8aal. L.

(Linges.) Line Versammlung der Vertreter
verscbiedener bumanitärer und cbaritativer Ver-
bände bat einen Lerner ürbeitsausscbuss als
Lektion Lern der scbweireriscben ürbeitsge-
meinscbakt lür Lpanienkinder mit der üulgabe
einer grössern kantonalen Lcbulaktion oetraut.
ün die 8pitre dieses üusscbusses wurden der
Vorsteber der Xnabensekundarscbule II, Lern,
Dr. Lrnst 'I'räscb, und Dr. Dans Lracber
gewäblt, als Dassier Herr Lekundarlebrer D.
lVlorgentbaler, Lern. Die berniscben Oaben lüt
noDeidende spaniscbe Länder werden im Vlun-
2Ìngsrscbu1baus in Lern und aul Lostcbeck III
11.444 ssesammelt. üm dringendsten benötigt
werden baltbare Lebensmittel, besonders Don-
densrnilcb und gute, saubere Länderwäscbe.

Kunsinoti-
Die (Zemäldeausstellung (Oel- und üczuarell)

von Dans Turllüb (blisderwangen), lVlonbizou-
«trasse 24, Dintsrlokal, dauert nocb bis 2um
24. December.

Iksstsr und Xon-srte in Lern.
2er. Lin Winterliebes 8piel bracbte die làte

Deiinatscbut2-Üullübrung und rwar den Drei-
akter „Drusbrönner" von Dbersse Orütter. Die-
ses 8tück wurde seiner ^eit im I. Oleller-Ränd-
lisbacber-bVettbewerb preisgekröitt, — aber
!scbon naà dem ersten ükt drängte sicb uns
die Lrage aul, warum? — Wir kennen das
8k!büttsnwesen, wie es sicb in den 1et2ten
labren entwickelt bat, ausge2eicbnet, aber uns
will scbeinen, dass die Verlqsserin 2U weit ge-
gangen ist, um nun die Hütte 2um Larkett
kür ebelicbe und sexuelle Probleme ru macben.
Ob das nun der Legrikl „ 8kiküttenlebcn' ist —
wir inöcbten es verneinen! Wobl bat Dberese
Orütter einigemals glänzende üusklüge unter-
nommen, um lVli1ieu-8cbilderungen zu geben,
und sie bätte aucb sebr gut in diesen „Dielen"
sckürken können, denn sicber ist, dass droben
in der winterlieben 8cbönbeit inancbes Lro-
blem bebandelt wird, lür das in der Ltadt
und im Betrieb die Lube ksblt. Sonst abes
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— leider müssen wir dies feststeilen, will die
Autorin über Sentimentalitäten losfahren, —
legt sie wenigstens den Spielern in den Mund,
— um aber andererseits selber den Fehler, den
sie geisselt, zu machen, furchtbar sentimental
zu wirken. Gespielt wurde gut, — Musi hätte
etwas natürlicher sein dürfen und ihrem Ge-
genspieler hätte es nicht geschadet, wenn er
weniger „gelehrt' gesprochen hätte.

Wie der „Drusbrönner'' Unwahrscheinlich-
keiten in Füile barg, so auch Martha Rin-
giers Einakter „F rcÄoxzrt Ste«(J", der von
Emil Balmer ins Berndeutsche übertragen wer-
den ist. Wenn das Stück seelisch sehr t'ef
schürfte und Grösse und Edelmut in sich barg,
so ist doch der Verzicht auf die Liebe, dieses
Opfer, so unglaubwürdig und sentimental, dass
einem davon ganz kalt den Rücken hinunter-
läuft. Man könnte wahrlich glauben, einen
besseren Kitsch-Roman für die Bühne umge-
arbeitet zu haben. Eines nur entschädigt hier,
das meisterhafte Spiel des Liseli, wie auch
das vom Knecht Liebi, der in Rosi auch noch
eine glänzende Gegenspielerin fand. Das war
Heimatschutztheater gespielt, doch hatte der
Einakter nicht das Niveau früherer Stücke.

Berner Kulturfilm-Gemeinde
Wegen des grossen Erfolges der Vcrau tal-

tung vom letzten Sonntag, bringt die Bt rner
Kulturfilm-Gemeinde Scmwiag rp.
vormittags 10.45 Uhr, im Cméwû Carito/ eine
Wiederholung des preisgekrönten Tonfilmes

,,2"oom<», (fer Ffe/enfe«"
nach der spannenden Dschungel-Novelle von
Rudyard Kipling. — Es handelt sich hier
um ein hervorragendes Filmwerk des berühm-
ten Regisseurs Robert Flaherty, welches in
allen Ländern einen beispiellosen Erfolg hatte.

Hallo Schweizerischer
Landessender!

Zwei
Es ist natürlich blinder Zufall, dass wir

innert drei Mal 24 Stunden am Lautsprecher
zwei Knockout Konkurrenzen verfolgen konn-
ten. Beide Exhibitionen waren von der über-
schäumenden Begeisterung einer nach Tau-
senden zählenden .Zuschauermenge getragen. —
Beide Auseinandersetzungen endigten nach
scharfem, unerbittlichem Kampfe mit der Nie-
derlage des Gegners und der bittern Enttäu-
schung seiner Anhänger.

Im Kolosseum, der gewaltigen Spiel- und
Kampfarena des alten Roms, wurde das To-
desurteil eines Gladiators in der Weise gefällt,
dass auf ein Zeichen des Kaisers das Volk
auf den • Tribünen die Daumen nach unten
kehrte, worauf der Sieger dem Unterlegenen
den „Gnadenstoss" versetzte. In ähnlicher Weise
haben vergangenen Samstag die modernen Rö-
mer ihre Gunst vom Völkerbund abgezogen und
der Genfer Institution ihr unabänderliches
„genug'' entgegengeschleudert.

Das andere Ereignis, eine sportliche An-
gelegenheit, dürfte möglicherweise noch viel
mehr Leute hinter dem Ofen hervor und vor
den Radioapparat gelockt haben. Denn nicht
alle Hörer verstehen Italienisch, während die
Sprache der Faust immerhin eine mehr oder
weniger internationale Ausdrucksmethode ge-
worden ist. Dienstag morgens 4 Uhr also hat

sich Max Schmeling mit einem saftigen Up-
perçut seinen Platz im Boxerhimmel wieder
zurückerobert.

Neben diesen beiden, äusserst lebendig wir-
kenden Uebertragungen verblasst die Zeremonie
der Nobelpreisverteilung in Stockholm, ob-
gleich alle Teilnehmer im Gesellschaftsanzug
zu der erhebenden Feier erschienen waren. In
Frack und weisser Binde macht man heute
keine Weltgeschichte mehr — — —

Der Landessender Sottens ist eigentlich ein

freigebiger, netter Kerl. Sozusagen das ganze
Jahr hindurch beschenkt er seine Freunde mit
musikalischen Aufmerksamkeiten und verpflich
tet sich so auf angenehme Art seine Hörerge-
meinde. Wenn am Sonntag, nach dem Mit-
tagessen die gute Stimmung Einkehr gehalten
hat, kann man wohlgenährt und zufrieden sei-

nen „disque préféré" auf sich wirken lassen.
Schwärmen zufälligerweise noch andere Hörer
für die schöne, blaue Donau, so fühlt man
sich mit Madame Jobin in Dompierre, mit
Mademoiselle Reymond in Tramelan und mit
dem Ehepaar Perrin in Eclépens durch die
strauss'schen Klänge verbunden. Man merkt,
dass Didy Etienne in Aigle für Tino Rossi
ein „faible" hat — Charly Droz in Les Epia-
tures hört für sein Leben gern das alte,
heimelige Lied „sous les ponts de Paris" —
Susy Favre in Cormondrèche träumt ,,le rêve
de Manon" — Freund Harry Moser aus
Ecublens rast im Kinoorgel-Orientexpress nach
dem sagenhaften Konstantinopel — und vor
Robi Vaucher's entzückten Augen (Robi wohnt
in Vevey) gleitet der „Schwan' von Saint-
Saens auf den sanften Wellen des „lac Lé-
man". Mein „disque préféré" ist unentwegt und
unbedingt — nein! nicht der Bernermarsch —
sondern der so selten, gehörte Schlager von
der „Madame la Marquise", und mit diesen
Klängen wird eine Welle der Begeisterung
von der welschen Schweiz nach den Ufern
der Aare sich ausbreiten!

Auf Wiederhören!

Radio-Woche
Programm von Beromünster

2ferft-2fa.re/-Zä
12.00 Operettenmusik. 12.40 Schallplatien.
13.30 Die Woche im Bundehaus. 13.45
Schweizerlieder. 14.00 Bücherschau. 16.co
Handharmonika-Duette. 16.30 Zyklus ,.Ce-
sprochene. Landschaften". 17.00 Leichte Mu-
sik. 18.00 Kurzvorträge. 18.20 Wir Sprecher
zum Hörer. 18.30 Davidisbündlertän'e, op.
6, von Schumann. 19.20 Hans Visscher van

Gaasbeck erzählt von grossen Sängern. —
19.55 Kinder spielen die Handorgel. 20.15
Polizeistunde, unbedenkliche Skizzen. 21.35
Wir singen und jodeln. 22.00 Unvorherge-
sehenes. 22.05 Bar- und Tanzmusik.

(SWtftag 79. Dezember. Zter#-Äzje/-Z«WcA :

10.00 Kath. Predigt. 10.45 Zyklus : Das
Klaviertrio. 11.25 Autorenstunde. Simon
Gfeller liest aus seinen Schriften. 11.55
Hymnen an den Frohsinn. Zum Lob der
Musik. Zum Lob der Natur. 12.15 'Irr
Pate der Kreutzersonate. 12.40 Radioorch.
13.30 Fremdländische Volkslieder. 13.45 Was
schenkt der Herr zu Weihnachten. 14.15

FUR YERLOBTE die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄTA«, Marktgasse 22, Bern

Liebe traute Advents- und Weihnaclitsaw-
sik., 14.40 D'Schuelching von Tannewil. —
17.00 Schachfunk. 17.30 Jugendkamerad-
schaftsstunde von Vetter Hans. 18.00 Flam-
me, berndeutsches Märchenspiel.' 19.00 Weih-
nachtsmusik. Deutsche und franz. Lieder u.
Klavierstücke. 19.20 Gedanken und Deu-
tungen der Zeit. 19.55 Sport. 20.00 Intime
Musik. 21.00 Sechs Krippenlieder. 21.15
Vorlesung. 21.30 Unhold Ohneseele, Oper v.
Rimsky-Korssakow.

Mow&zg öfe» 20.
12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 Schallpl.
16.00 Kniffe für Küche und Haus. 16.05
Fraüenstunde : Eine Handvoll Bücher für
Weihnachten. 16.30 Uebertragung a. d. Rest.
Baselstab. 17.00 Kammermusik. 17.50 Bas
Zigeunerorchester Magyary Imre spielt. —
18.00 Kinderstunde. Kind und Tier. 18.30

Schallpl. 18.40 Musikgeschichte in Anek-
doten. 19.00 Schallpl. 19.15 Heilige Berge im

Altertum und Gegenwart. 19.55 Zyklus;
Sämtliche Klaviertrios von Beethoven. 20.25

Zyklus: Schicksalsjahre der Schweiz. 20.45
Unterhaltungskonzert. 21.15 Sendung für die

Schweizer im Ausland.

dfe« 2/. Dezgra&er.
10.20 Schulfunk. Ein Gottesurteil. Hörfolge.
12.00 Schallpl. 12.40 Schallpl. 16.00 Lek-

türe. 16.30 Musik aus Märchenopern. 17.00
Bunte Musik. 18.00 Hinderst. Ruedi fei
den Indianern. 18.30 Kann die Gegenwart
aus der Geschichte lernen? 19.00 Entmckaide
Bläsermusik von Mozart. 19.20 Unvorher-
gesehenes. 19.25 Die Welt von Genf aus

gesehen. 20.00 Studiokonzert des Tonhalle-
Orchesters. 21.25 Mary Hottinger-Machie
plaudert über neue englische Bücher. 21.40
Konzert aus dem Restaurant Börse Zürich.

d'eTz 22. Z)^z.
12.00 Konz. d. kl. Kapelle. 12.40 Konzert.
16.00 Lektürenstunde. 16.25 Orchester. —

16.40 Italienische Kammerdluietfbe.. 17.00

Schallpl. 18.00 Kinderstunde. Ruedi bei den

Indianern. 2. Teil. 18.50 Chemie des Alltags:
Das Weihnachtskerzlein. 19-15 Unterhai-
tungsmusik. 19.30 Wen besuchen wir heute?

19.55 Ein paar Ländler auf Schallpl. 20.10
Mi Dörfli, Bilder us em Dorfläbe von
Albin Fringeli. 20.55 Nimm und lies. —
21.10 Volkslied und Volkstanz der Schweiz.

12.00 Ave Maria. Lieder und Chöre vorklas-
sischer und klassischer Meister. 12.40 Türki-
sehe und Zigeunermusik grosser Meister.
13.35 Kleine Kalenderschau. 16.00 Für die

Kranken. 16.30 Schallpl. 17.00 Buntes Pro-

gramm. 18.00 Radio-Küchenkalender. 18.10

Schallpl. 18.30 Der Acker, Erzählung von

Rudolf Schnetzer. 19.20 Cosima Wagner,
ein Lebenbild von Dr. F. Beidler. 19.55 Kla-
viervorträge. 20.20 Klavierpädagog. Streif-
lichter. 20.45 Konzert des Gemischten Cliors
Oerlikon. 21.35 Literarisches. 21.45 Unter-

haltungskonzert.

Frg/fog 2^. Dezgrafor.
12.00 Schallpl. 12.40 Konzert des Radio-Sex-
tetts. 16.00 Frauenstunde. Ein Wintermär-
chen. 16.30 Schallplatten. 17.00 Kammermu-
sik. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Kindernach-
richtendienst. 18.35 Weihnachten. 19-0°

Glockengeläute. 19.10 Gschichtli us em Labe.

19-55 Weihnachtslieder. 20.15 Der Weih-

nachtsstern, Spiel zur Christfeier. 21.15 Kon-
zert des Radioorchesters. 21.55 Eine Ge-

schichte von H. Vögelin. 22.10 Aus dem

Lebensbuch Gottes.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothoi-

Schuhe

res
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— loiter müsse» wir clies keststellen, wiü die
Autorin über 8entlmentalitäten loskabren, —
legt sie wenigstens lie» 8pislern in lien Mund,
— um aber andererseits selber den bebler, den
8ie ^eÌ8se1t, mackeri, kurcktkar 8eritimemal
ZU wlrDen. (Zesplelt wurde gut, — Musi bâtte
etwas natürlicber sei» dürken »»à ibrei» (Ze-

genspieler bätte es nlcbt gescbadet, venn er
weniger „gelsbrt' gesprocben bätte.

Wie der „Drusdrönner' Dnwabrscbeinücb-
beiden i» übe barg, so ancb Martlia Kin-
giers binaDter „F rc^Wü'ri âer von
bmil Lalmer ins Lerndeutscbo übertrage» v/cr-
de» ist. Wenn das 8tücD seeiiscb sebr t'ek
scbürkte »nd (Zrösse und bdelmut in sieb barg,
8« Ì8t clock der Verdickt au5 die kieke, die8e8

Opker, so unglaubwürdig u»d sentimental, dass
einer» davon ganz Dalt den RücDen binuntcr-
läukt. Man Dönnte wabrlicb glanben, einen
bessere» Xitscb-Roman kür die Lübnc umge-
arbeitet ?u kakeri. Kme8 mir ent8ckä.cli^t kier,
das meisterbakte 8plel des Diseli, wie »neb
das vonr Xnecbt Diebi, der i» Rosi aueb nocb
eine glänzende (Zegenspielerin kand. Das war
bleimatsebutztbeater gespielt, docb batte der
binaDter »icbt das Xiveau krüberer 8tücbe.

keiner Kulturtîlm-(?emsincie
Wegen des grossen brkolges der Vera» tai-

tun^ vom letzten 8ormta.^, klingt die L<roer
Xulturkilm-Olemeinde rp. Dez,
vormitàA8 10.4^ llkr, im O7776777Q eine
Wiedsrbolnng des preisgekrönten Donkilmes

„Doomab <7sr Dêeèàg -7er b/s/a?lte?l"
nacb der spannenden Dscbungel-Xovelle von
Rudz-ard Kipling. — bs bandelt sieb bier
ui» ei» bervorragendez bilmwerb des berübrn-
te» Regisseurs Robert blaberW, wsicbes in
allen Dändern eine» beispiellose» brkolg batte.

llallo! 8ckweÎ2eiÌ8cker
I^Ände88elicier!

^«767 L>67A777556.

bs ist natürlicb blinder Zlukall, dass wir
ivnsrt drei Mal 24 8tunden »»1 Dautsprecber
zwei XnocDout XonDurrenzen verkolgen bon»-
te». Leide bxbibitionen wäre» vo» der über-
scbäumenden Lsgeisterung einer »neb Dau-
sende» zäblenden ^uscbauermenge getragen. —
Leide ^Duseinandersetzungen elldigts» »acb
scbarksm, »nerbittliebenr Xampke i»it der Xie-
derlage des (Zegners »nd der bitter» bnttäu-
scbung seiner àtbânger.

Im Xolosseum, der gewaltige» 8piel- »nd
Xampkarena des alte» Roms, wurde das Do-
desnrteil eines (Zladiators in der Weise gelallt,
dass auk ei» Teicben des Xaisers das VolD
auk den Dribünen die Oanme» »aeb »»ten
bebrte, woran! der 8iegsr dem Unterlegene»
den „Lnadenstoss" versetzte. I» äbnlicber VVeisc
babe» vergangene» 8amstag die moderne» Lö-
mer ibre (Zunst vom Völberbnnd abgezogen und
der (Zenler Institution ibr »»abänderliebes
„genug'' entgsgengeseblsudert.

Das andere Lreignis, eine sportliebs 2^n-
gelegenbsit, dürkte möglicberweise noeb viel
mebr Deute bioter dem Die» bervor und vor
den Radioapparat gelocbt babe». Den» »icbt
alle Hörer vsrsteben Italieniseb, wäbrend die
8pracbs der baust immerbin eine mebr oder
w«iiger internationale ^.usdruobsmetbode ge-
worden ist. Dienstag morgens 4 Ilbr also bat

sieb blax 8cbmeling init einem saktigen Dp-
perçut »einen Rlatz im Loxerbimmel wieder
zurücbsrobert.

bieben diesen beiden, äusserst lebendig wir-
benden Debertragunge» verblasst die Zeremonie
der Nolzel^re^vorteilmiA m Ltoàìiolm, ok-
gleicb alle Deilnebmer im (Zesellscbaktsanzug
2» der erbebenden beier erscbienen waren. In
I racb und weisser Linde macbt man beute
Deine 'ZVeltgescbicbte mebr — — —

Der Dandessender 8ottens ist eigentlicb ein

krsigebiger, netter Rierl. 8c>2usagen das ganze
labr bindurcb bescbenbt er seine breunds mit
musibaliscben ^.ulmerbsambeiten und veipkücb
tet sieb so auk angenebme árt seine Dörerge-
meinde. ^Venn am 8onntag, nack dem blit-
tagsssen die gute 8timmung Dinbebr gebalteo
bat, Dann man woblgenäbrt und zulrieden sei-

ne» „disque prêlêrê" auk sieb wirDen lassen.
8àwärmen 2ìrkâ.11ÌAerweÎ8e nock nndere I^örer
kür die scböne, blaue Donau, so küblt man
sieb mit lVladame lobin in Dompierre, mit
Mademoiselle Ke^mond in ^ramelan und mit
dem Lbspaar Rerrin in Lclêpens durcb die
8tran88'sclien X^län^e verkünden. iVlan merkt,
da88 Did^ Etienne in ^.i^le 5nr d?inô X088Ì
ein „kaible" bat — Dbarl^ Droz in Des Dpla-
tures bört kür sein Deben gern das alte,
beimelige Died „sous les ponts de Laris" —
8usz? bavre in Lormondrèebe träumt .,le rêve
de Manon" — Dreund llarr^ Moser aus
Dcublens rast im Rlinoorgel-Orientsxpress nacb
dem sagenbakten Lionstantinopel — und vor
koki Vancker'8 entzückten ^x.n^en (R.oki wolmt
in Veve^) gleitet der ,,8cbwan' von 8aint-
8aen8 ant den 8antten V^ellen de8 „lac ke-
man". Mein „disque prêkêrê" ist unentwegt und
unbedingt — nein! »icbt der Lernermarseb —
sondern der so selten geborte 8cblager von
der „Madame la Marquise", und mit diesen
Xlängen wird eine 'Welle der Begeisterung
von der welscben 8cbweiz nacb den Dkern
der à.re sicb ausbreiten!

üuk Wiederbören!

l^adio-VVocke
Rrogramm von Leromünster

12.00 OperettenmusiD. 12.40 8cballplat!en.
iz.zo Die Wocbe im Lundebaus. iZ 4o
8cbweizerlieder. 14.00 Lücberscbau. 16.00
DandbarmoniDa-Duette. i6.zo ?^Dlus ,.<?e-
sprocbens Dandscbakten". 17.00 Deicbte Mu-
siD. 18.00 Riurzvorträge. 18.20 Wir sprecbeg
zum Dörer. 18.Z0 Davidsbündlertäme, op.
6, von 8cbumann. 19.20 Dans Visscber van

(ZaasbscD erzäblt von grossen 8ängern. —
19.55 Hinder spielen die Dandorgel. 20.15
Rolizeistunde, unbedenDlicke 8Dizzen. 21.55
Wir singen und Modeln. 22.00 Dnvorbergs-
seksnes. 22.05 Lar- und DanzmusiD.

10.00 ILatb. l?redigt. 10.45 T^Dlus - Das
XIaviertrio. 11.25 ^utorenstunde. 8ÍIN0N
(?fc11er 1ie8t au8 8einen 8ckrittcm n 55
Hymnen an den brobsinn. ^um Dob der
MusiD. ^um Dob der biatur. 12.15 ^er
Rate der Xreutzersonate. 12.40 Radioorcb.
iz.ZO brsmdländiscbe VolDsljsder. 15.45 ZVa,
scbenDt der Herr zu Weibnacbten. 14.15

die gescbmacDvolle Leieucbrungseinricbmng

^ ^ I ^ I îì^ b,larDigasss 22, Lern

Diebe traute zDdvents- und Weibnaebtswu.
siD. 14.40 D'8ckuelcbing von lannewil/^.
17.00 8ckackkunk. 17.ZO duAendkamsrad-
scbaktsstunde von Vetter Hans. 18.00 l?laa>-

me, berndeutscbes Märcbenspiel. 19.00 Weib
nacbtsmusiD. Deutscbe und kränz. Dieder s
XlavisrstücDe. 19.20 (ZsdanDen und Deu-
tungen der ^eit. 19.55 8port. 20.00 Intime
MusiD. 21.00 8ecbs Xrippenlieder. 21.
Vorlesung. 21.50 Dnbold Okneseele, Oper v.
RimsD^-XorssaDow.

12.00 bröblicber zDuktaDt. 12.40 8cballpl,
16.00 Xnikks kür Xücbe und Haus. iS.oz
brauenstunde: Line Handvoll Lücker kür
Weibnacbten. 16.50 Ilebertragung a. d. Rest.

Laselstab. 17.00 XammermusiD. 17.50 Ibj!
55ÌAeìmcrorcke8ter ^la^^ar^ Imre 8pielt. —
18.00 Xinderstunds. Xind und Dier. i8.z»
8eka11^>1. 18.40 kdu8ik^e8ckickte in àek
dote». 19.00 8cballpl. 19.15 Leilige Lerge im

Altertum und (Zegenwart. '19-55 2vDIm:
8ämtlicbe Xlaviertrios von Leetboven. 2V.2Z

^Dlus: 8cbicDsalszabre der 8cbweiz. 204z
DnterbaltungsDonzert. 21.15 8endung kür clie

8cbweizer im zDnsland.

O?i?77^/s^ 7^677 F67'?7-FQ56/'-Aà'c/!.-

10.20 8cbulkunD. bin (Zottesurteil. Dörkolge.
12.00 8cballpl. 12.40 8cballpl. 16.00 beb-

türe- 16.50 MusiD aus Märcbeuopern. 17.00
Lunte MusiD. 18.00 Xinderst. Ruedi bei

den Indianern. 18.50 Xann die (Zegenvvart

aus der (Zescbicbte lernen? 19.00 bntmànàe
LläsermusiD von Mozart. 19.20 Dnvnrber-
gesebenes. 19.25 Die Welt von (Zsnk aus

geseben. 20.00 8tudioDonzert des Donballe-
orcbesters. 21.25 bbar^ Xottinger-Mackie
plaudert über neue engliscbe Lücbcr. 2140
Xonzert aus dem Restaurant Lörse i-Iüricb

t/677

12.00 Xvnz. d. Dl. Xapelle. 12.40 Xonzert.
16.00 DeDtürenstunde. 16.25 Orcbester. —

16.40 Italieniscbs Xammeràetzbs. 17.00

8cballpl. 18.00 Xinderstnnde. Rnedi bei den

Indianern. 2. Dell. 18.50 Lbemie des MItags:
l)a8 ^VciknZ.ckt8kcr?1ein. 1915 lluterlud-
tungsmusiD. 19.50 Wen besucben wir beute?

19.55 paar Dändlsr auk 8cba11pl. 20.10
Mi Dörkli, Lilder us em Dorkläbe von

Mbin bringeil. 20.55 bbmm und lies. -
21.1O Vclk8lic(l un<i Vclk8tnn2 der 8ckwek.

1)626777^67'. ^67-77-FQ^6/-^Ä,'7c/7.'

12.00 zbve Maria. Dieder und Lböre vorDlas-
siscber und Diassiseber Meister. 12.40 Dürbi-
8ckc nncl ^ÌAennermu8Ìk Ar<)88er »Vlei^ter.

15.55 blleine Xalenderscbau. 16.00 bür die

XranDen. 16.50 8cbaI1pl. 17.00 Luntes Rio-

gramm. 18.00 Radio-XücbsnDalender. 18.10

8cballpl. 18.50 Der ZVcDer, brzäblung von
R-uclolk 8cknetxci'. 19.20 (lo8Ìma ^>VaAner,
ein Debenbild von Dr. b. Leidler. 19.55 bla-
viervoctrâ^e. 20.20 Xlavier^âda^oA. 8treiK
liebter. 20.45 Honzert des (Zemiscbten Obers

OerllDon. 21.55 Diterarisebes. 21.45 Datei-
baltungsDonzert.

1^7'67'/7?^ 7^677 1)626777^67'. A67'77-L77^6/-^77*'7c/7.'

12.00 8eballpl. 12.40 Xonzert des Radio-8ex-
tetts. 16.00 brauenstnnde. bin Winterinäi-
eben. 16.50 8cba11platten. 17.00 Xammermu-
8ÎK. 18.00 Xm<lcr8tun<le. 18.^0 Xinclernack-
ricbtendienst. 18.55 Weibnacbten. 190°
(ZlocDengeläute. 19.10 (Zscbicbtli us em Däbe.

t9-66 Weibnacbtslieder. 20.15 Der Weib-

nacbtsstern, 8piel zur Lbristkeier. 21.15X00-
zert des Radioorcbesters. 21.55 blne Oe-

scbicbte von D. Vögelin. 22.10 7Ws dew
Debensbucb (Zottes.

Die bequemen
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nirgends vorteilhafter als im ältesten Teppichhaus der Schweiz

Bubenbergplatz 10 BERN

Weiluiaehti-
Geschenke

für jedermann
Handschuhe

^ für Strasse und Sporr, in Leder und Wolle

Strümpfe
vom reinseidenen bis zum gemusterten Skistrumpf

Socken

• in Seide für Anlass und Theater
in Wolle für die Strasse

Echarpen
aparte Neuheiten in Samt, Seide und Wolle

JPelz- und Astraehan

• Krawatten, Kragen, Muffe und Mufftaschen. An-
fertigung nach Wunsch.

Kaufen Sie rechtzeitig bei

Hossmann «t Itiipf
Waisenhausplatz i Bern

Er Schmunzelt,
denn er weiss, die e/e/r/r/seAe

Küche entzückt den Mieter. Sie

ist einfach, billig und bleibt stets
sauber. Für jeden Anspruch gibt
es einen passenden Herd. Das

Kochen, Backen, Braten und
Grillieren - ein Vergnügen!

Unsere Beratungsstelle im

Verwaltungsgebäude Sul-
geneckstrasse 18 erteilt
gerne Auskunft in allen
Anschluss- und Tariffragen.

Elektrizitätswerk der Stadt Bern

Schachfiguren und Schachbretter

in grosser Auswahl
Fr. Schumacher, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5 ®/o Rabattmarken —

iöbel
Bieri

RUBIGEN

Bevor Sie

MÖBEL
anschaffen, erfragen Sie bitte
meine Preise. Es ist ihr Vorteil.

MÖBELFABRIK
A. BIERI, RUBIGEN

mrgenlti vorieilbskvr als im âltsitsn Isppiokbsu! cisr Sebsveizi

kubonbsrgplsti 10

ìH vîl»i»»«l»t«

Lür ^«Ävru»»i»i»

kür Srrasse onâ Sporr, ill seller unà Wolle

teilmplie

voill reillseiâeuell bis ?UIN ^emllsrerrell Sicisrrunixk

Mà ^ Seiâe kür Unisss nnà Ibeacer
ill Wolle kür clie Srrzsse

ZLvI»»rpvi»

apsrre Xeukeireii ill Sainr, Seiâe uiiâ Wolle

III»«I

Xravvîlrrell, Xra^en, Xlutte ullâ Xllltkr»scken. >-Vll-

kerriFllllA ll»ck Wullscb.

I<su5en 8ie rechtzeitig bei

M»i«enhausplstz i kern

kr sàmunMlt,
cienn er weiss, liie e/e/rtr/se/le
liücke ent^üekt den Bieter. Sie

ist ein tack, billig und bleibt stets
sauber, p'ür jeden ^nspruek gibt
es einen passenden llerd. Das

koeken, bseken, braten unci

Orillieren - ein Vergnügen!

Unsere Lerstungsstelle im

Verwaltungsgebäude 8ul-
geneckstrssse 18 erteilt
gerne Auskunft in allen
Anschluss- und 1arikkragen.

Llekti'iiitàsl'Ii list 8tslil Lern

îàliligiissli mill Sàlàttoi'
ill grosser àsvàl

fr. Sàmsàr. Ilreeliîlel'si

Lessler^sse 16

— z "/o lìsbsrrlllarlîell —

c>ì>sl

öisri

Sevor Sie

iloüoci.
ansclizklen, erkrsxen Sis bitte
meine preise. Ls ist ikr Vorteil.

inö»ei.i^s«ik
SILKI, KVVIVM
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